MILITARY GOVERNMENT — GERMANY 
BRITISH ZONE OF CONTROL 


ORDINANCE No. 82 
Entry into the British Zone of Non-Germans 


ARTICLE I 
Entry of Non-Germans 


1. Subject to the provisions of any regulations made in 
pursuance of Article III, no person not being of German 
nationality, shall enter the British Zone of Control without 
a written permit issued by or under the authority of Military 
Government, unless he has his ordinary residence in the said 
Zone at the date of the coming into force of this Ordinance. 


ARTICLE I 
Proof of Nationality and Residence 


2. For the purpose of this Ordinance, until the contrary is 
proved: 

(a) a person proving that he or his father was born within 
the frontiers of Germany as they existed on the 
31st December, 1937, shall be deemed to be of German 
nationality. 

(b) (i) the holder of an identity card of the kind specified 
in the first or second schedule to Ordinance No. 53 
(Identity Cards) shall be deemed not to have German 
nationality unless his place of birth, as indicated 
on such identity card, is within the frontiers of 
Germany as they existed on the 31st December, 1937; 

(ii) the ordinary residence of the holder of such an 
identity card shall be deemed to be that which is 
indicated on such identity card and the date of the 
acquisition of such residence shall be deemed to be 
the date of the issue of the identity card; 

(ii) any person not in possession of such an identity 
card shall be deemed not to be of German nationality 
and not to have his ordinary residence in the 
British Zone on the date of the coming into force 
of this Ordinance, 


ARTICLE II 
Regulations 


3, Military Government may make regulations for the issue 
of permits entitling persons not of German nationality to enter 
the British Zone and exempting certain classes of such person 
from the provisions of this Ordinance. These regulations shall 
not conflict with the provisions of any inter-zonal agreement 
regulating movement across inter-zonal boundaries. 


ARTICLE IV 


4. Nothing in this Ordinance shall be deemed to affect the 
provisions of Military Government Law No. 161 (Amended (1)). 


ARTICLE V 
Oifences 


5, Any person who contravenes or fails to comply with any 
provision of this Ordinance or of any Regulation or Instruction 
made thereunder shall, upon conviction by Military Govern- 
ment Court, suffer such penalty (other than death) as the 
Court may determine, 


ARTICLE VI 
Eitective Date 
6. This Ordinance shall come into force on the 16 April, 1947. 
BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT. 





MILITÄRREGIERUNG DEUTSCHLAND 
BRITISCHES KONTROLLGEBIET 





VERORDNUNG Nr. 82 


Betreten der britischen Zone durch Personen, 
die nicht deutsche Staatsangehörige sind 


ARTIKEL I 


Betreten durch Personen, 
die nicht deutsche Staatsangehörige sind 
1. Vorbehaltlich der Bestimmungen von Anordnungen — 
erlassen auf Grund des Artikels III — darf niemand, der nicht 
deutscher Staatsangehöriger ist, ohne eine von oder kraft 
Ermächtigung der Militärregierung ausgestellte schriftliche 
Erlaubnis das britische Kontrollgebiet betreten, Hiervon aus- 
genommen ist, wer am Tage des Inkrafttretens dieser Ver- 
ordnung seinen gewöhnlichen Wohnsitz in der genannten 


Zone hat, 
ARTIKEL II 
Beweis der Staatsangehörigkeit und des Wohnsitzes 

2. Bis zum gegenteiligen Beweis gelten für diese Verordnung 
folgende Vorschriften: 

a) wer den Beweis erbringt, daß er oder sein Vater inner- 
halb der Grenzen Deutschlands, wie sie am 31. 12.1937 
bestanden, geboren ist, wird als deutscher Staats- 
angehöriger angesehen; 

b) I. der Inhaber eines Personalausweises — aufgeführt in 
dem ersten oder zweiten Anhang zur Verordnung 
Nr. 53 (Personalausweise) — ist nicht als deutscher 
Staatsangehöriger anzusehen, wenn nicht sein in 
einem solchen Personalausweis angegebener Geburts- 
ort innerhalb der Grenzen Deutschlands, wie sie am 
31. 12. 1937 bestanden, liegt; 
als gewöhnlicher Wohnsitz des Inhabers eines solchen 
Personalausweises ist der Wohnsitz, der auf dem 
Personalausweis angegeben ist, und als Tag für die 
Begründung des Wohnsitzes der Tag der Ausgabe 
des Personalausweises anzusehen; und 
jeder, der sich nicht im Besitz eines solchen Personal- 
ausweises befindet, ist nicht als deutscher Staats- 
angehöriger anzusehen und so zu behandeln, als habe 
er an dem Tage des Inkrafttretens dieser Verord- 
nung seinen Wohnsitz nicht in der britischen Zone. 


ARTIKEL II 

Anordnungen 
3. Die Militärregierung kann Anordnungen erlassen für die 
Ausstellung der Erlaubnis an Personen fremder Nationalität 
zum Betreten der britischen Zone und für die Befreiung be- 
stimmter Klassen von Personen von den Bestimmungen dieser 
Verordnung. Diese Anordnungen müssen mit den Bestimmun- 
gen sämtlicher Interzonenabkommen, die Vorschriften betr. den 
Verkehr über die Interzonengrenzen enthalten, vereinbar sein, 


ARTIKEL IV 


4. Die Vorschriften des Gesetzes Nr. 161 der Militärregierung 
(abgeändert [1]) werden von dieser Verordnung nicht berührt. 


ARTIKEL V 
Zuwiderhandlungen 


5. Wer gegen eine Vorschrift dieser Verordnung oder eine 
Anordnung oder Anweisung, die auf Grund dieser Verordnung 
erlassen ist, verstößt, wird nach Schuldigsprechung durch ein 
Gericht der Militärregierung mit der Strafe belegt, wie sie das 
Gericht bestimmt. Die Todesstrafe ist ausgeschlossen. 


ARTIKEL VI 


Tag des Inkrafttretens 
6. Diese Verordnung tritt am 16. April 1947 in Kraft. 


IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG, 


u 
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